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Quelle: China: Gesichtserkennung in der Schule | Weltbilder | NDR
Video: https://www.youtube.com/watch?v=tc-NDA9Lhlk
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Kameras nehmen auf, ob die Schüler in der Mensa gesundes Essen bestellen. Sie nehmen auf, welche Bücher sie ausleihen. Sie filmen ob sie zu spät kommen und welchen Gesichtsausdruck sie im Unterricht machen. In China ist eine solche Rundum-Überwachung schon Wirklichkeit. 
Kein Geld, keine Essensmarken, keine Mensakarte: Wenn die 16-jährige Meng Jinyang in die Schulmensa der Oberschule Nummer Elf in Hangzhou zum Mittagessen geht, reicht das Gesicht, um zu bestellen. In Schuluniform mit blauem Rock und weißer Bluse stellt sie sich für wenige Sekunden vor einen Hochkant-Monitor. Ihr Gesicht wird gescannt, ihr Menü vorbereitet. […]
Ein Ernährungsbericht geht an die Eltern
Für jeden Einzelnen sind die Menü-Bestellungen gespeichert. Jeweils bis Freitag wählen die Schüler ihr Essen für die kommende Woche. Das System erstellt dabei Daten zum Thema Ernährung, erzählt Lehrerin Zhu Zhiyao.
„Nach jeder Bestellung werden die Daten gesammelt. Nach einiger Zeit können wir daraus Schlüsse ziehen. Auch die Eltern bekommen die Informationen. Wir können dann sehen, wie viele Proteine, Kohlenhydrate und frittiertes Essen die Kinder im Monat gegessen haben. Wir erhalten so einen Ernährungsbericht.“ […]
Und der Computer gibt dann Vorschläge zur Verbesserung der Ernährung. Wer sich zu viel an süßen Nachtischen oder Getränken vergreift, fällt sofort auf. Kaum etwas bleibt an der Oberschule Nummer Elf in Hangzhou unbemerkt. Wenn morgens jemand zu spät auf den Schulhof kommt, wird Lehrerin Zhu per Kurznachricht auf dem Smartphone informiert. […]
Schaut der Schüler unaufmerksam, filmt das die Kamera
Auch im Klassenraum der Hangzhou-Oberschule hängen intelligente Kameras. Sie können das Verhalten von jedem aufnehmen, Daten sammeln und auswerten. Auch die 16-jährige Jinyang hat dadurch schon Hinweise zu ihrem Lernverhalten bekommen.
„Die Gesichtserkennung wurde auch schon im Unterricht im Klassenzimmer eingesetzt. Unsere Gesichtsausdrücke während des Unterrichts können so ausgewertet werden. Und die Schule weiß dann, wie gut wir uns im Unterricht konzentrieren. Wir erhalten Tipps, wenn wir nicht aufmerksam waren. damit wir uns dann künftig mehr anstrengen. Gerade in den Fächern, auf die wir keine große Lust haben, sollen wir uns verbessern.“
[…]
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